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Kurzbeschrieb
Die Schüler:innen kreieren aus etwas Altem etwas Neues und verlängern damit die 
Lebensdauer eines Produkts und wichtigen Rohstoffes. Dabei lernen sie das Prinzip 
«Upcycling» näher kennen und setzen sich mit einem zukunftsorientieren Ressour-
cenumgang auseinander. Sie stellen eigenehändig ein Notizblock her und werden 
motorisch aktiviert.

Unterrichtsverlauf

Einführung
 – Die drei Begriffe (M1) hängen an der Tafel und werden mit den Schüler:innen 

zusammen diskutiert.

 – Am besten ist es immer, Abfälle zu vermeiden (1. Priorität). Wenn Abfälle anfallen, 
sollten sie wenn möglich rezykliert werden. Die letzte Option ist, diese zu verbren-
nen und so Energie aus ihnen zu gewinnen.

 – Führen Sie den Begriff «Upcycling» als Beispiel für «Vermeiden» ein.

Erarbeitung
 – Mit den Schüler:innen die Vorteile von Upcycling gegenüber einem Neukauf dis-

kutieren und diese auf dem Arbeitsblatt festhalten (AB1).

 – Es werden Zweiergruppen gebildet, in denen die Schüler:innen herausfinden, 
welche Abfälle für welches Upcycling-Produkt verwendet wurden (AB2).

 – Je nach Klassensituation können die Schüler:innen selbstständig nach Anleitung 
oder mit Ihrer Hilfe durch Vor- und Nachmachen einen eigenen Notizblock aus 
gebrauchtem Papier basteln (M3).

Abschluss
 – Die Schüler:innen halten zum Schluss einen Satz zum Gelernten auf dem neuen 

Block fest. Anhand dieses Satzes und des Notizblocks sollen die Schüler:innen als 
Hausaufgabe den Eltern und Geschwistern erklären, was Upcycling ist.
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Hintergrundinformationen
 – Aus alt mach neu – Upcycling ist im Trend. Doch aus ökologischer Sicht ist Upcy-

cling weit mehr als ein Lifestyle-Phänomen. Upcycling nutzt Abfälle und wandelt 
sie in neue Produkte mit höherem Wert um. Die Weiternutzung von Abfällen ist im 
Hinblick auf die grossen Abfallmengen in der Schweiz und die weltweit schwinden-
den Ressourcen sinnvoll.

Weiterführende Informationen

Quellen
 – Anders | denken: Aus alt wird Anders - 80 kreative Upcycling - Ideen. Zugriff unter: 

https://www.andersdenken.at/upcycling-kreativitaetstraining/ (abgerufen am: 
24.02.2020) 

 – Upcyclethat: What is upcycling? Zugriff unter: https://www.upcyclethat.com/
about-upcycling/ (abgerufen am: 14.01.2020)

https://www.pusch.ch/fuer-schulen
https://www.andersdenken.at/upcycling-kreativitaetstraining/
https://www.upcyclethat.com/about-upcycling/
https://www.upcyclethat.com/about-upcycling/
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1   Vermeiden

2   Rezyklieren

3   Verbrennen

https://www.pusch.ch/


Arbeitsblatt
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Upcycling bedeutet, aus Abfällen etwas Neues machen.

Upcycling ist schlau!

Welche Vorteile gegenüber einem Neukauf kommen dir für das 

Upcycling in den Sinn? Trage auch den Ort ein, wo du diese Abfälle weg-

wirfst (z.B. Kehrichtsack).

Arbeitsblatt

Upcycling

 

 

 

https://www.pusch.ch/


Arbeitsblatt
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Upcycling

Lest euch gegenseitig abwechslungsweise die kurzen Geschichten vor 

und versucht herauszufinden, mit welchem Gegenstand Upcycling 

gemacht wurde.

Früher hatte ich ganz viele Ravioli in mir. Als die gegessen wurden, dachte ich, dass 

es mir wie den meisten meiner Artgenossen ergeht: Ich werde zerdrückt und fliege 

in ein dunkles Loch. Doch das war nicht so. Ich wurde auf ein Pult gestellt und darf 

nun ganz viele Stifte halten. So habe ich noch ein langes Leben und das Beste: Ich 

werde noch weiter gebraucht! Wer bin ich?

Abfall: Konservendose neu: Stiftehalter

Ich werde normalerweise jeweils nur etwa einen Monat gebraucht, dann werde 

ich in einen Container geworfen. Jeden Morgen kam ich auf den Tisch und meine 

Besitzer holten etwas Süsses aus mir heraus, um es aufs Brot zu streichen. Nun 

habe ich zwar nichts Süsses mehr in mir, aber ich darf einer Kerze in mir Platz 

geben. Wer bin ich?

Abfall: Konfitüreglas neu: Teelichtglas

https://www.pusch.ch/
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Normalerweise wandere ich nach ein paar Tagen in den Kehrichtsack – je nach 

dem, wie viel Durst meine Käufer haben. Nun habe ich aber kein Getränk mehr in 

mir, sondern bewahre Geld auf. Das hat mein Besitzer nämlich auch durch mich 

gespart: Er musste mich nicht entsorgen und auch nichts Neues kaufen, um sein 

Geld aufzubewahren. Wer bin ich?

Abfall: Tetra-Pak Neu: Portemonnaie

Ich habe früher Musik gemacht – bis mich mein Besitzer einmal auf den Boden fal-

len liess und ich einen Kratzer bekommen habe. Da war’s vorbei mit den schönen 

Liedern. Da ich rund bin, kann ich mich gut drehen und deshalb ist das jetzt meine 

Hauptaufgabe. Ich drehe mich ganz schnell im Kreis. Dazu stehe ich nur auf einer 

kleinen Spitze. Wer bin ich? 

Abfall: CD neu: Kreisel

Eigene Idee, was man upcyclen könnte
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Upcycling

Ein Notizblock aus Makulaturpapier:

Material

- 1 Stapel Makulaturpapier pro Schüler:in, auf A5 zugeschnitten

- 1 Altkarton pro Schüler:in, auf A5 zugeschnitten

- 1 Weissleim pro Schüler:in

- 3 Wäscheklammern pro Schüler:in

- Zeitungspapier als Leimunterlage pro Schüler:in

Vorgehen

1. Papier zu einem Stapel von ca. 1 cm Dicke aufeinander legen.

2. Papier mit zwei Wäscheklammern auf den Seiten fixieren (Bild 2). Darauf achten, das die 
Kante, die geleimt wird, bündig ist und parallel zur Faserrichtung läuft. 

3. Leimen: Papier auffächern, dick mit Weissleim einstreichen, auf die andere Seite auffächern 
und nochmals mit Leim bestreichen (Bild 3). Antrocknen lassen.

4. Karton mit Leim bestreichen und Stapel aufkleben (Bild 4).

5. Mit zusätzlicher Klammer fixieren und 24h antrocknen lassen.

6. Der Umschlag des Notizblocks kann nun von den Schüler:innen individuell gestaltet werden.

https://www.pusch.ch/
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Lösungen AB1
Welche Vorteile gegenüber einem Neukauf kommen dir für das Upcycling in den 

Sinn? 

 – Es gibt weniger Abfall (pro Kopf fallen in der Schweiz pro Jahr knapp 700 kg 

Abfall an).

 – Es braucht weniger Ressourcen (z.B. Bäume: Ressource für Papier und Karton, 

Erdöl: Ressource für PET, Sand: Ressource für Glas, Gesteine: Ressourcen für 

Metalle).

 – Es ist billiger als etwas Neues kaufen.

 – Niemand hat den genau gleichen Gegenstand.

 – Man kann etwas selber herstellen.

Lösungen

https://www.pusch.ch/

